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F092-181v,04 An̄o dnī. m. cccc. xlvii mathei apli galt zuͦ Baſel ein maß wins. xiiij. dn̄ 3ͣ die. vj. dn̄ qͣta
die menſuˢa. iiij. dn̄ uff dem Heiſſen ſtein It̄ ein ſoͤm wins. xxx. ß It̄ laurencij anno. xlviij. galt der beſt win. ij. dn̄ vnd
ij moß iij dn̄ vn̄ ein maß. j. hall It̄. j. vˢncz⑯ korns. xiiij. ß wenig obeis It̄ an̄o dnī. xlviii. cˢca feſtū galli Hatt Hertzog
olbrecht vō oͤſterich ein ſpan mit den von colmar von erberlin des Juden wegen wolt er vō jnnē han der wart jm verſeit
zugend uff Herczog ludwig Reit gilge kempff mit dem Juden gen Heidelberg dozwiſchend det der Herczog den Juden in
ocht vnd wer in Huſete herbergete Hilff vn̄ Rat dete also dotend die vō Colmaˢ ſin wip kint geſinde uſſz dem Huſſz vnd
ſtat leittend ij deˢ Rette⑥ den gerichtschribeˢ in dz Huſz zuͦ behütten wz do wz pfand vn̄ anders wie […]felden Boͤßlichn̄
falſchlichn̄ gewunne⑥ wart It̄ an̄o dm̄. xlviii. qͣrta p⑤ luce komend. iiij. ſchiff mit bilgerin was deˢ von Rechberg
Hadstad ander edel lütt③ bruͦder lienhart̄ valckenstein vil adels vnd ſuſt komend gen Rinfelden vber die Bruge ließ man
jn fordert den zoll den gebend ſú dozwuſchend als ſú ſtuͤndend vnder dem. tor. komend ij ſchiff als es Holtz fuͦrte was
vol folckes Reiſig gezu͗g do su͗ uſßgiengēd ſprach der zoller gend den zoll der wart erstochen luffend mit gewalt uff brugen
zuͦ dem von Rechberg vnder das tor erſtochend etliche als wart Rinfelden mortlichn̄ boßlichen gewunnē luffend in die
ſtat mit verhencten meſſeren beſunder für Rat fiengend die oberſten in turnne ein teil wart erſtochen xliiij beſunder der
ſchriber ſin mithelffer troͤwetend ſú zuͦ doͤtten Jt̄ ſú ſtieſſend die frowen kint meittlen uſß der ſtat vnd ſuͦchtend den frowē
an den fuden gelt den kinden jm munde das Kristenortē ie Hat vˢnomen It̄ danoch ſuͦchend ſú in den Huſſeren enheint
hindangesetzet das groſß guͦt fundē wart die buͦben vnd adel zuͦ Herrē wurdent die Huſß beſtellet vnd die gantz ſtat mit
jrem gewalt manige frowe geſchendet It̄ der von Rechberg ſprach do er die ſtat gewan Hie Rechberg Retta Grünēbeˢg
luffend für die Rette die ſoſſend denecht sprochend Nuͦ Rottend vn̄ß ouch es det üch nie ſo nott zugend vō leder der dannā
kam kam zem leben It̄ dem probt beſchäch groſß kunber dem wart genō was er hatt vij kostlich̄ fußRoͤge vnd mentel
einē lieſß man jmme den Boͤſten den̄e i[…] worend viij man lieſß jmme nütz doch meinde man er hett es beſchuldet
wol er, ſin bruͦdeˢ die ſinen, um̄ Her wilhelm von Grünēberg jm vil zuͦ leide geton hettend It̄ Hans ſpitz kam derfon der
were jngar liep geſin doch wart jn das guͦt gantz vnd gar lies ſich zer muren ab nam einfeldſiechenRoͤſßlin Rechte ſin ſune
im Holtz fürgon liechstal mit kranckeit Cuͦnrat gurley verlor groß guͦt kam mit not v͗ber die muren uſß Vnd etlicher
me die ich nit nemen kann It̄ wart geſeit: Hettend ſú zuͦ Rinfelden gefelet es were v͗ber cleinBaſel gange⑥ It̄ die gon
Baſel komen frowen kint man die nu͗tz Hatten leittend die Rette in die nuwe ellende Herberg vnd gab man dem meiſter
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gelt ſú zuͦ beſorgen vmb ellendes vnd erbermde willen als ſú uſßgestoſſ⑰ wurdend nagendig vnd bloſß vō ere vn̄ guͦt
das was ein fromkeit an den von baſel It̄ man meinde dz in barſchaff von golde funden wart hunderttuſend guldin ein
vncz⑯ſag mit plapharten metzblancken cleingelt It̄ ſilbergeſchirre vnmeſig vil dz nit zuͦ ſchetzen was It̄ an̄o· xlviii· galli
wart ſo vil wins jm elſas dz ein teil an dē Rebn̄ verdarb das in niemand vaſſen mocht breſten Halb faſſen ouch vil altes
wins uſßgelon wart ein fuͦder gefurtes wins vm̄ v g③ ein omē vm̄ viiij Rae⑱ zuͦ gebelſwilr iiij moß vmb ein Raen It̄
der von Rechberg vn̄ grünēberg RocenHuſß② valckensten vn̄ ander ſtieſſend die frowen von Rinfelden uſß bloſß in den
cleidren wurdend erſuͦchet allenthalbn̄ beſundeˢ die frowen die vor in der ſat verliben worend geſuͦchet in dˢ ſcham Anno
dni⑩· m cccc· xlviii· uff ſant martins nacht Hat der apt von muͦrbach ein ſamlu͗nge bý cccc pferden v͗berzoch heimlich̄
vngewarneteˢ ſachn̄ die ſtat gewiler wart erſtige⑥ und gewunne⑥ des menig moͤnſche dorvmb verdarb, des falſchen
uffſatzes der edelen wurdent zwei Huſſer angestoſß② domit wart der falſch verbrocht Jt̄ feˢia 3ͣ p⑤ martini Hat der
von valckenſtein vnd Rechberg einē Reiſigen gezüg ligen jm Hoͤlczlin bý dem Rotten Huſſe was karren von Bratlen vnd
anderſwo woltend gon Baſel zuͦ mergte vn̄ zins fuͤren die nomend ſú uff mit gewalt muͦſtend ſweren gon Rinfelden zuͦ faren
rittend ein teil gon Baſel zem keplen zuͦ eſchmertor zuͦhin It̄ feˢa 3ͣ an⑩ cecilie. xlviij. wart ein geloͤff zuͦ Baſel eſchmeˢtor
were gewunne⑥ was der von Rechberg falckenſtein mit eime gezuge vnd nomend dem probſt zuͦ ſant alben. ccccc. ſchoff
wurdent ij erſtochē wolte niemand nochin It̄ desſelben obens branttend die vigend die mulen zuͦ oͤgeſt It̄ an mitwuchen
voˢ ceciliee. xlviij. wart geſturmet zuͦ Baſel Rittend die vigend an die cleinſtat wart verbrent dem von Hegenhin krenczach
ze⑥ andren moll worend. iiij. knecht doruff ſtuber der zimberman⑥ vnd iij zuͦ wart die ſchuren ouch verbrent dorjnne
worend cc vˢncz⑯ korn habr̄ on how It̄ am dornſtag vor ceciliee an̄o. xlviii. Hattend die Rette vō Baſel mit eime gezuge
vor tage uff vj ſtunde woltend wol xx wegen geleitten mit wine gon liechſtall do worend die vigend by Brattelen an ſú
dz ſú die wegend vmb ſich ſluͦgend was der Reiſig gezuͦg gon liechſtall zuͦ zeren dz geſchree kam gon liechſtall ſant man.
cc. geſellen zuͦ den von Baſel dz ein geſchre wart d[…] d[…] von Baſel zugend mit der baner nohin dz ſú zamen komend
mit geſchucz vn̄ ſcharmu͗czeln das den vigenden v wegen wurdent der worend peter endliches ij die geſellen erſtochen
vnd nemlich lienhart brotkorb ein winmeſß⑰ wurdend abgezogen den von ſant vrban nomend ſú ſluͦgend die boͤdmen
usſß den knecht erstochn̄ gon baſel gefürt dz baner kam wider gon baſel zwuſchend. vj. vn̄ vij. do zugend wir pfaffen
mit dem leyeſchen folck mit vnſerē venlin hin It̄ an ſamſtag voˢ katherine wuͦrdent genō von den von Rinfelden voˢ der
cleine⑥ ſtat baſel. v. wegen gefürt gon Rinfelden an̄o dni⑩. m cccc. xliij. It̄ an ſúnnētag zuͦ veſperzit vor Katherine
an̄o xlviij widerſeitt erſt der vō grünenberg von Rechberg von bolſenhin von Wiſßneck von falckenſtein vō bluͦmneg von
pforr mit andren bu͗ren vnd ſuſt ſú Hattend aber die ſtat baſel vor angriffen ſchantlichen und boßlichen vngewarnet doby
allen vmb ſeſſen vom adel gebotten geſchriben nu͗tz in die ſtat zuͦ fuͤren oder ſú woltend jmme Hend und füſſe abhoͤwe⑥
It̄ an zinſtag voˢ andree xlviij wider seit Hˢ Hans vō valckenſte[…] cuͦnrat Durre vn̄ andeˢ It̄ die von Rinfelden Hand ſant
iohan̄s cloſter geſliſß⑰ verbrent andree. xlviij. dz iſt nit criſtenlichn̄ geton It̄ die fuͦßgenger brochtend ein Roͤp in craſtina
barbere vō Wilen It̄ an fritag früge bracht dz fuͦßfolck von baſel ein Roͤp von wilen uſß kilchoff It̄ an ſamſtag brochtend
die fuͦßknecht xv j fuͦder wins vō Krenczach xlviij It̄ an vnſˢ frowen tag 9ceptois⑩. xlviij. fuͦrend die von Rinfelden abher
vnd brantend dem von Hegenhin ein kostlich torhuſß zuͦ krentzach was vor belibn̄ zugend foll abher zuͦ baſel zuͦ zugend
die von baſel zuͦ jnnē biß an das Horn die flucht nomend die von Rinfelden It̄ der von Rechberg Hat vor Rinfelden obſich
uff uncz geleibt als abgeſliſß⑰ gebrent It̄ qͣrta an⑩ lucie hand die boͤßwicht von̄ Rinfelden geſellen angerant die gon
baſel zins brochtend dem einen bede hend abgehowen zwen entrunnēt It̄ fuliſtorff wart veˢbrent qͣnta an⑩ lucie. xlviij.
It̄ ſabto⑩ p⑤ lucie geleittend die von baſel xix geschirr mit wine zuͦ mitternacht vō baſel üſß biß gon liechſtal gab jeder
wagen ij guldin den geleittzgeſellen do ſú wider hein zugend machtend ſú vmbendum für hattend truͦmblen 7 pfiffelen
tantzetēd obe die vigend woltend kom̄ ſú ſochentz wol ſú getorſtend ſich nit […]ge⑥ It̄ ſabto⑩ p⑤ lucie an̄o. xliij. fuit
talis ventꝰ et horribilis in baſilea q̲ ois⑩ homo credebat ꝑerire p ptˢ ingnem ſi incidiſſet ß deo dante nich⑩ operaba⑩
It̄ 2ͣ p⑤ lucie. xviij. Hattend die von rinfelden ein frowen ertrencket in eime boͤſſen ſchifflin gon baſel geſendet mit
eime brieff Hattend ſú ira zuͦ bunden deˢ waˢt funden It̄ iſt ein tag geſin mit lxxii Richſtetten als die die von baſel Hand
angerüffet vmb den groſſen mort vnd vnrecht vnwiderſeitten ſachen die der vō grünēbeˢg Rechberg valckenſtein landeg
wißneck Hadſtat ander ira falſchen helffer jnnē erzoͤget hand wz der tag nicolaý zuͦ lindowe wart ein uffſlag bis anthonij
xlviiij wie die ſtett woltend ein anſlag tuͦn vnd dē von baſel zuͦ hilff kome⑥ uff dem tage wz Hˢ Hans Rott meltingeˢ
Halbyſſen die von zurich von Coſtentz hieß man von den ſtetten ußtrette⑥ Anno dni⑩. m. cccc. xlviiij ſabto⑩ ipa⑩
die thome zuͦ nacht hand die vo⑥ baſel verbrent bintzen dz ſloſß vnd beroͤbet der vigenden guͦt It̄ dmca⑩ p⑤ thome.
xlviii. Hattend die von Rinfelden beroͤbet Riechn̄, uff min herrē von baſel was von viche do was wart genō vngewarnet
It̄ die von baſel zugend mit der baner uſß vnd mit eime Reſige⑥ gezug mit ij buchſen bis gon wilen es mocht aber nit
errete⑥ werden doch stieſß man zuͦ willen an brennē vnd zuͦ krentzach des kilcherren hus wart ouch verbrennet dmca⑩
p⑤ thome xlviij It̄ ipa⑩ die iohis⑩ ewageliſte an̄o. xlviii. Hattend die von Rinfelden ein reiſigen gezug vnd fuͦßgenger
brantten lupſingen gantz abe on ein Hus was ein kintbetterin iij herliche geſellen wurdent erſtochen eine verbrennet dz
viche genome⑥ ſant pentilon beroͤbet dem priesteˢ die buͤcher an ſtroſß geworffen It̄ ſú Hattend ein resigen gezug. ccc.
fuͦßgenger Hattend iiij Huͦtte⑥ geſlagen uff liechſtall lieſſend dz vichen do tribn̄ obe ſú ußher wurd̄ komen als Hattend
die boͤßwich die brucke v͗ber das waſſer abgeloſſn̄ die von liechſtal an ſú widervmb do sochend ſú ein verborgen Huͦtt
zugend in die ſtat ſchutzend mit buchſen vn̄ arenbroſt in ſú dz ſú nu͗tz ſchuͦffen doch branttend ſú frenckendorff It̄. xlviiii
am achten tag, früge uff ij, zeuch ein Reiſigeˢ gezug c pfert vil fuͦßgengeˢ zuͦ baſel uſß uff offentur uff die von Rinfelde⑥
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als fluͦchend die von rinfelden It̄ ſexͣ an⑩ ephnie⑩ dn⑩. m. cccc. xlviiij. fruͤge uff 3ͣ kam warnūg ſú Hettend liechſtal
vmb legen zoch man uſß mit der baneˢ vnd mechtig Reyſig vnd fuͦßgenger un̄ do ſú komend noche zuͦ kam dem volk es
were nutz worend betrogen geſin des wurdent ii gefangen die man meinet veretter zuͦ ſinde It̄ ephaia⑩ dni⑩ an̄o. xlviiij.
komend die vigend fur baſel gerennet bi. c. pferden Rittend bi gundoltingen muͦtwillen branttend binnigen als fuͦr der
Reiſig zuͦg uff ſú donoch das Hoͤbtbaner mit groſſem volck bý iiȷ ͫ mannen viengend an zuͦ ſcharmutzlen bý ſant Mar
F092-181v,05 grethen aber das recht beschach zuͦ Hesingē bý der mulen komend die ſwitzer der Reiſig zug an
die vigend mit groſſem ſchieſſen ſteche⑥ Hoͤwen der vigend vil verwüſtet Roß vnd lutt zugend gon Habgoßhin ein teil
wurdend zuͦ Hochkilch begrabn̄ ein teil gefuͤrt gon landſer ein teil zuͦ Habgoßhin begrabn̄ der von bluͦmneg wart mit
groſſem ſmertzen gefürt gon iltzich by xx gefürt gon enßhin vil gon nuwenburg vil ſturbent valckenſtein cuͦnrat dürr
groͤßlich gewüſtet die vorgnt⑦ groſſe dott dettend die ſoldner von baſel mit groſſen Hertzen vnd eren were jnnē nit ſo
not geſin biß dz baner komen were ſú werend oͤlle erſlagen die von baſel hattend manigē gefangen iij ſtu͗rbend von baſel It̄
2ͣ p⑤ martini. xlviii. was der groſte ertbidme zuͦ Rome den kein man ie gedocht dz groß Huſſer uff dz pfunmēt fielend
werte von viij früge biß nacht It̄ anno p̄dicto. was die peſtilencie zuͦ Rome paruſß florentz ſo groſß dz groß welt ſnell ſtarb
nie ſo groß kein man gedocht It̄ fuͦr ein groſß kurtiſan von Rome moͤcht in. c. millen weder zuͦ eſſe⑥ noch zuͦ trincken
finden in kein ſloſß noch ſtat komen ſterbentz Halb die kurtiſane⑥ wz zuͦ Rome wz floch dannen biß an. iij. kardinell
It̄ es Hattend aſtˢnimy geſeit dz im noͤſten ſumer der groͤſte ſterbat ſolte im lande werden der in. cc. joren je wart It̄
qͣrta an⑩ lucie anno. xlviij. iſt bobeſt Felixs ſun der Hertzog vō ſaffogy gewaltiger Hertzoge worden zuͦ meyglant mit
einhellickeit der ſtat dez landes vnd guͦtten willen in ca⑩ Rinfeldenſiū It̄ min Her von baſel die Roͤtte fuͦrend zem tage
gon nuwenburg den gemacht hatt der margraff von nidren baden xlviiii It̄ ſexͣ an⑩ Hilari j ann̄o. xlviiii. zugen die von
baſel mit groſſer macht mit dem Hoͤbtbaner mit ein Reiſigen gezug uſß mit etlichen buchſen vor tage uff zwei mit groſſem
geſchirre von wegnē karren gon Rinfelden uffhin brochtend. lxxxx. halbe fuͦder mit wine viij wegen mit groſſen faſſen ij
erſtochen It̄ qͣrta feˢia an̄o. xlviiii. fruͤge uff pˢma Horͣ zugend die von baſel uſß mit ein Reiſigen zuͦg vnd fuoßgenger einē
wilden weg logend obe jemād von Rinfelden wollte ze jungſte zugend ſú fur die ſtatt dz ſú mit ſteyne⑥ wurfend in die
ſtat erſchuſſend iij am grendel brantend die mulen etwe manig Hus an der ſtat zuͦ keiſten vnd melen das dorff ſú woltend
aber nit uſher ſú ſchuſſend vigentlichn̄ mit buſſen ußher dz ein eignoß erſchoſſen wart was ein figenlichn̄ ſchieſſen von
bedē partigen als do niemant uſßher wollte zugen die von baſel Hein It̄ min her von baſel die ſtat Hand taget mit dem
Hertzogen vō oͤſterich zuͦ nuwenburg fordert der furſt jm zuͦ lichen. xxiiii. ͫ guldin. x. jor vmb
F092-181v,06 ſuſt donoch oͤlle jor zuͦ bezalen iȷ ͫ guldin biß die ſume abe keme dofur zuͦ vnderpfand zuͦ gebn̄
loͤffenberg waltzhuͤt ſeggingen den ſwartzwalt er wolte aber die ſloſß jnneHan noch als vor It̄ die fuͦßgengeˢ luffend uff Heˢ
dietrich von rotzenhuſß⑰ uff ſin geſeſſe vndeˢ ſletſtat ſexͣ an⑩ vincenti j xlviij feˢia. 3ͣ. ipa⑩ die angnet③ ann̄o xlviiij
zugend die von baſel mit eime ſtarckn̄ folck uſß gegen tage uff xij anit rins vnd dißhalb rins fur Rinfelden vn̄ woltend
die ſtat erſtigen han als ſú im grabn̄ Hieltend worend ſú do gewarnet wurffend ab der muͦren brennē ſtrow abher in den
grabn̄ das dovon ein groſß heittery wart It̄ 3ͣ an⑩ prifficacois⑩ Hora. x. de ſero an̄o. xlviiij. zugend die von baſel mit
eim Reiſigen zug vnd fuͦßfolck gon Rinfelden woltend den ſtein erſtigen han als kam der von Rechberg mit eim ſtarcken
gezug vngewarnet woltend fur baſel ſin als komend die von baſel an ſú mit macht dz der von Rechberg mit den ſinē die
flucht nam ſin Rog ab warff vn̄ ſalerr der Rog wart dem trumbeter die andren wurffend mentel arenbroſt salerr von jnnē
uff die flucht die von baſel illetend noch biß gon Rinfelden ein teil ein edelman wart erſtochn̄ were do Hans ſmit der
ſoldneˢ geſin die von baſel hettend ere vnd guͦt gewunnē gerecht die ſtat denne ſú gantz erſchrocke⑥ verzwiffelt worend
ſú vielent von den pferden dz ſú luffend in den ſtude⑥ allenthalbn̄ 2ͣ p⑤ prifficatois⑩ xlviiij It̄ an mentag früge uff. ij.
p⑤ prifficacois⑩ Rittend die von baſel uſß zuͦ beſechen wie man moͤcht yltzich beligen vnd gewunne⑥ als es finſter wz
wolt meiſter Heinrich der buchſenmeiſter in die ylle Ritten ſelbander was das waſſer groſß fielend in ertrunckend wart
funde⑥ ſabato an̄o xlviiii wart meiſter Heinrich begrabn̄ zuͦ mulhuſß⑰ bý ſine⑥ vettere⑥ als holet in ſin wip gotſchalck
wart wider uſß grabe⑥ gon baſel gefürt ein nacht durchuſß kam gon baſel 3ͣ an⑩ valentini an̄o pdto⑩ fruͤge in der folge
als man jm folget man det den ſarg uff lag er Rotten als ob er lebte wart jm der munt uff brochn̄ luff fruſch bluͦt von
jmme zarttend den tag ze ſpinwerters Hus fruͤge zuͦ nacht traff den man xx dn̄ It̄ des eddelen mans knecht von zuttren der
mit jm ertranck was denecht uff den vorgn̄ͣt dag nit funden den kunde der Juncheˢ for ſiner fromkeit biderbekeit nit volle
clagen den̄e er jn von einem kinde erzogen hatt. It̄ meiſteˢ Heinr③ vorgn̄ͣt do er uff dz pherd wolt ſitzē vor ſiner turen
ſleffte es in dz er muͦſt ſich anders cleiden donoch wolte es mit jm in den grabn̄ geſprunge⑥ ſin ſant alban im koremerg
warff es in abe was meisteˢ Heinriche ein groß warnūg vō vngefel vnd ein v͗belſtunde⑥ leider got erbarmes das ich erhart
vō appenwilr ſin neſter nochbur ie bekante ſin fromkeit vn̄ zucht in allē ſachn̄ alle⑥ nochburen was mir leit It̄ 2ͣ an⑩
kathedera Petˢ. an̄o. xlviiii. brocht mā meiſteˢ Heinrich ſelige⑥ als er funden was wart begrabn̄ zuͦ mulhuſen wider uſß
graben zuͦ baſel zuͦ ſant alban begrabn̄ wart jm gefolget die p̄dicto wart der boͤm uff brochen was denocht als hubeſch als er
gelebet hett luff dz fruſch bluͦt vō jmme It̄ ſexͣ an⑩ fridolini. xlviiij. zoch clinghameˢ der Hoͤbtman von baſel in ein Huͤt
zuͦ Rinfelden als trabtend iij von rinfelden heruſß men meinde es were deˢ von rechberg volt uff die warte luͦgen denne
man meinde do werend iiij wege⑥ mit guͦt geladen woltend enweg als brach der Hoͤbtman uſß der Huͦtt Rant den drigen
noch biß gon bugken dz ſú aneinander worend do det man grendel
F092-181v,07 dor uff, lieſß die drige in bſluſſend grendeltor machtend ſich uff den turn mit geſchutz begert der
Hoͤbtman ſin vingend mē wolt es nit tuͦn erbegert iij inHin zuͦ lon uff recht es was nütz als ſeitte der Hoͤbtman dem Huſß
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dem gantzen orden ab fürſich ſin Helffer brant ein dorff nam Roſß küge vnd pure⑥ was ſú fundent wart zuͦ baſel buttet
ſexͣ ſabto⑩ p⑤ fridolini xlviiij donoch ſchreib der furſt gon baſel man ſolte widerkeren er were kaſtvoget It̄ qnta⑩ p⑤ do
decoliert man zuͦ baſel. iij. ſtroßroͤber von der von Rinfelden teil It̄ an ſamstag donoch worend. v. zuͦ Rinfelden gefange⑥
von der von baſel teil die ertranckent ſú ſatzent ſú in ein tennelin in irē hemlin uffrecht ſantten ſú gon baſel zuͦ ſchalckeit
hat nie kein man boͤßheit nie gehoͤrt vō ī It̄ 3ͣ an gregorij. xlviiii. woltend die von Rinfelden win und anders gereichet
han zuͦ Herten des zugend die von baſel uſß mit der baner jochtend ſú biß gon Rinfelden zem grendel in ſú ſpienend die
pfert von den geſchirrē fuͦrtend ein teil gon baſel branttend Hertten zuͦ grunde It̄ 2ͣ an⑩ bndicti⑩ an̄o. xlviiii. zoch
ein gezug von baſel uſß zuͦ fuͦſſe zuͦ Roſſe gegē tage uff die zwey mit vil karrē wegen zugend gon herten nomend vil wins
korn vnd Hoͤwe vnd brantend Herten ſelle tegerfelt nollinge⑥ vnd ſuſt ander als der gezuͦg wider gon baſel fuͦr hattend
ſich vj geſellen ob bughin verſumet als Reichtend die von rinfelden win komend die vj geſellen nomend vij guͦt Roſß mit
gewalt als Ranttend die vingend in noch biß gon baſel ſú ſchuͦffend aber nutz am Heinziechend branttend ſú zuͦ krentzach
ſchurers Herberge. Jt̄ Reiſſe ſwam zuͦ vbeˢ Rin vnd Huwe ij groſſe ſchiff ab vnd ein tennelin kam gon baſel It̄ 3ͣ p⑤
branttend die von Rinfelden oͤgeſt vmb dz die armen lutt zuͦ baſel worend in gefloche⑥ feˢia qͣrta zuͦ nacht an⑩ bndicti⑩.
xlix. zugend die von liechtſtall uſß in das frigtal nomend ein Roͤb vnd l pherd mit l ſeggen mit mell und habre⑥ woltend
gon farnſperg ſin geleittend die von ſeggine⑥ iiij erſtochen vj gefangen griffend es mālichn̄ an do wart den von liechſtal
ein guͦt benuͦge feˢia ſexͣ an⑩ letare. xlviiii. Hat der Reiſig zug vnd fuͦßgenger Hattend vor Rinfelden huͦtten geſlaḡ das
ij erſtochen wurdend ein Reiſiger wart geſchoſſen mit ix pfile⑥ kam uff brug zuͦ rinfelden fiel ab dem hengeſt ſtarb was
uff dem felde was floch zuͦ Holtz brochtend vil ſchoff mit gewalt ſexͣ an⑩ judica anno. xlviiii. worend die von Rinfelden
wol mit vͨ Reſig vnd ſuſt gezogen fur lieſtal das ein groß ſcharmutzeln beſchach guͦtz muͦtz zuͦ beden ſitten der von lieſtal
wurdend ij erſtochen in den Rebn̄ iij eignoſſen wurdend die koͤpff abgeſlagen IIt̄ desſelbn̄ dages zugend von lieſtal wol. lx.
gon Rinfelden wuſtēd enkein teil vom andren woltend dem von grünenberg ein wiger Han geviſchet wurdend v gefangen
ij erſtochen iij prieſter geiaget das ſú ir kleider lieſſend fallen ein teil ſwmend v͗ber Rin do wart des von grünenberg ſilbren
jngſigel vnd vil ſluſſel genon dz die prieſteˢ Hattend die gefange⑥ wurdend zuͦ lieſtal gefoltert gon baſel gefürt an ſunnētag
fruͤg uff eins in der nacht vnd […] ouch gefroget IIt̄ qͣnta an⑩ ambroſii. xlix. hat mā einen jungē knabn̄ verbrent gab
ſich uſß für einē munch hat von dem von Rechberg genō j guldin ſolt die clein ſtat verbrent han donoch ſoltend jmme
worden ſin. x. g③ wz nit xx jor alt vn̄ einer mit jm enthoͤbted vnd vor drig ſchinder enthoͤbtet qͣnta p̄dicta fuͦr min Heˢ
von baſel die Rette von bern ſolotre⑥ ſwitzeˢ gon briſach zem tage vmb ein richtung IIt̄ Herman von eptingen ſeitte abe
vnd hatt voˢ angriffen das ſtot dem adel woll It̄ qnta⑩ p⑤ paſche an̄o. xlix. fuͦr clinghammeˢ der hoͤbtman von baſel mit
ſime Reſigen gezug mit dem fuͦßfolck für Rinfelden brochtend xi gefange⑥ xv guͦtter Roſſen Rittend in groſſem Regen
were in nit ſo not geſin ſo were in x Reiſig worden It̄ 3ͣ an⑩ Jeorij anno. xlix. brant man zuͦ baſel einē boͤſwicht hat zuͦ
egringen ein Hus verbrent iij kint dorjnne einen ſwachē man die ſtuben verbunden dz ſú nit moͤchtend uſßkome⑥ vom
blochmunt It̄ feˢia ſexͣ p⑤ ieorij. xlix. zugend der von baſel geſellen uſß fur blochmunt vnd erſtigend den vorhoff vnd
brantend in zuͦ grunde zwei tor x guͦtter hengſten vnd was do was buchſen vnd anders vnd die ſchuren was do ſtuͦnd vnd
in werden mocht It̄ an ſunnētag nach ſant jergen tag was noche ein uffloͤff worden zuͦ baſel die zunffte ein teil machtend
ſich uff in den korenmerget woltend die roͤtte zwinge⑥ uſß zuͦ ziechen für blochmunt dz die metziger winlutt Reblutt
zimberlutt ſchuͦchmachˢ vnd ander mit gewalt ir banner uſß ſtieſſend mit der cleinen ſtat […] hat es mitt jnne⑥ die in
der cleine⑥ ſtat zugent mit gewalt mit drigen bannerin mit den metzigerin für das richthus fordertend dz hoͤbtbaner uſß
zuͦ ſtecken vnd domitte gantz uſße zu ziechene mit dem gezuge noch allen ſachen zugend ſú wider des rotz willen uſß
gon blochmunt das ein teil ſuſt auch nochin zoch einzigen vnd ein groß murmelin wart dz es got vnderſtund das kein
uffloͤff wart minē herren vō baſel vaſt zuͦ Reddent er were ein verretter boͤſßwicht were er im korenmerck geſin es were
zwiffelichn̄ geſin mē hette in erſlage⑥ vnd ein teil gefolget men were jmme für ſin Hoff gezoge⑥ als uff den ſunnētag
It̄ an mendag nochhin uff dru gegē tage. xlix. zoch die ſtat mit der hoͤbtbaneˢ vnd mit dem gezuͦge fur blochmunt mit
krafft It̄ an zinſtag Reit juncher Ruͦdolff von Ramſtein in das hern̄ vmb tegding was Hermann von eptinge⑥ wegen als
wolt er nit uff geben do das die gemeinde erhorte Rettend ſú ſchraff mit dem von Ramſtein es wer kein ſachen zuͦ ſuͦchen
ſú woltend lip guͦt han dorvmb werend ſú do vnd beruͦfftend eine⑥ frigen merget das koſte do genuͦg was, ſo lange ſú
do legend It̄ an zinſtag noch ſant margs⑩ dag xlix komend die von ſtroßburg der Margroffn̄ botſchaff von nidren baden
mit andren botſchafte⑥ gon baſel vom furſten meindend der furſt vnd Herren woltend zem tag zuͦ briſach nutz tuͦn noch
von der richtūg zuͦ hoͤren die von baſel zugend denne vor vom ſloſß die ſchuͦffend nutz den̄e der gewalt was vor dem ſloſß
als wartend ſú der boschaff It̄ an mitwuchen was der meyeobent an̄o xlix hat man angefangen grabn̄ dz ma⑥ was noch
in dz hus als wart das Hus blochmūt gewunne⑥ Herma⑥ von eptinge⑥ genome⑥ ſelb xvii iij edel gefürt in dz herˢ
getroͤſtet uff gnode für den groſſen rott zuͦ baſel als wurdent ſú gebunden behalten jm volcke das hus wart geleret vil
dorjnne funde⑥ vil melwes vnd geſpiget vnd angeſtoſſe⑥ zuͦ brenne⑥ do der von eptinge⑥ ſach ſin hus brenne⑥ in
der nacht uff ij weinde er sprach ach das got erbarm dz ich in muͦtterlip ie kam vor leyde It̄ am meyetage an̄o. xlix. uff
die viere brochman Herman von eptinge⑥ gebunden ſelb xv und zuͦ fuͦſſe gon baſel mit eime Reſigen gezuͦg vnd geleit
in gefengniſſe den hund telfin domit er der ſtat Hat abgeſeit wart vor jm am ſeile gefuͦret gon baſel It̄ dornſtag fritag
fiengend ſú das ſloſß an zuͦ grabn̄ vnd vnderſetze⑥ als wart es gefellet on ein teil mures was do zem worczeich̄ iij hengeſt
wurdent genō wolt er für300 g③ geloͤſſet han,· xlix· an ſamſtag noch dem meýetag zugend die von baſel mit dem zuͦge
widerhein die von Solotre⑥ mit wart vberſlagen· iiȷ·ͨ wegē und karre⑥ im herre gab man die groſſe moß vm̄ ij dn̄ do
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wart ouch geſeit man wolte ſú vom felde ſlachen do die von baſel lange wartend es kam niemantz werend die in der cleinē
ſtat geſin der zúg were nit beſchechen denne es […] der Roͤtte⑥ willen was anno xlixͨ Glogenlutter Ruͦfft im herˢ wer win
vnd anders vmb geſellen willen vnd vergebn̄ der mocht es Reichen It̄ 3ͣ p⑤ jubilate an̄o· xlixͨ· zoch valckenſtein Rechberg
vnd Rin
F092-181v,08 felden gen arowe mit eime Reiſigen zuͦge vnd fuͦßgenger zuͦ beden enden der are⑥ nomend dz viche
zuͦ arowe vnd in drigen doͤrfferen bý· ccc· gehurnetz viche on Roſß vnd anders man meinde xxviii erſtochen· ix gefangen
doch wurdent· xv· zuͦ arowe begrabn̄ biß man die andren funde It̄ der krieg zwuſchend den von Baſel dem hertzogen
iſt gericht gantz das die von Rinfelden soͤllend ſweren an das hús von oͤſterich vnd wideˢ in ziechen vnd in ſitzen was
vorhanden ſige ſol jnnē wider werde⑥ als wart der friden geruͦffet an der uffart zuͦ baſel an̄o xlixͨ lieſſend die von baſel
Herman von eptingen vnd ander gefangen uſß me den̄e· xxx· als morndes amfritag woltend die von Rinfelden hein ſin zuͦ
dem irrē luͦgen als der fride beſloſſen was vnd die re͗tte von baſel mitte do wolte man die Rette noch von Rinfelden nit in
lon muͦſtend wider en
F092-181v,09 weg gon baſel Rechberg falckenſtein ir helffer fuͦrend mortlichen in der ſtat noch dem friden
brachend ſtubenturen turlin oͤffen ſtube⑥
F092-181v,10 venſter ſteinwerg vnd glaßwerg vnd was ſú brechē wuͦſten mochted mortlichen ſchantlichn̄ das ſú ſelb
einander erſtochen woltend han von ſoͤllicheˢ boßheit wegen ſú hattend vnderſtanden die ſtat zuͦ brenne⑥ an ſamſtage vor
vrbāi an̄o p̄dicto It̄ ipa⑩ die tˢnitat③ an̄o· xlviiiȷ·ͨ kam hertzog albrecht ingeritten gon Rinfelden wart mit dem heltuͦm
erlichn̄ enpfange⑥ es was aber nútz in der ſtat muͦſt Ritten gon Bughin do aſß er vnd lag do wart vil tedinget zwuſchend
dem hertzogen den uſſeren von rinfelden das ſú nit mochtēd in komen biß zinſtag uff vij zuͦ nacht wart es erſt bedegdinget
das ſú in komen in ein odes noͤſt ſuſt nútz do was It̄ an ſunnētag p⑤ vͦlricij in der nacht an̄o· xlviiij· was ein ſamlich
wetter am himel vnd fruͤge gegē tage das ſamliches himels ie geſechen was blaw gruͤn ſwartz wiß Rott vnd zergieng zuͦ baſel
wol aber zuͦ Rinfelden ſluͦg das wetter was jm banne ſtuͦnd win korn holtz ander frucht nuͦtz uſßgenome⑥ allein in dem
banne vnd anderſwo nit notͣ bn̄ miraculū It̄ an mentag vor oſwaldi ann̄o49 zuͦ nacht u͗ff die x ſtunde⑥ komend ſamliche
ungeſtuͤme blitzigen vnd dornre⑥ vnzemlichn̄ uff die· xi ſtuͦnde⑥ kam ein samlichn̄ vngeſtuͤme grulich boͤſſe wetter das
keinre zuͦ baſel von ſamlichem wetter iegehort noch docht der wind was ſo grulichen groſß das er die ziegeltecher u͗ffhuͦb
das groſſer ſlegeregen du͗rch guͦt techer in die huſſer luͤff das die kamre⑥ huſſer als fol waſſers wart was in den huſßren
was als zuͦ ſchanden wart ć Jt̄ der wind was ſogroſß das er mechtigi groſſz linden zuͦ baſel u͗ff bu͗rg mit gewalt u͗ſß dem
grunde huͦb vnd niderwarff des ertzbrieſters gericht gar nider geworffen wart des ze Rine des ſengers hoff des von bußnag
hoff der wind nider warff on vnzelichen groſſen ſchaden der zuͦ baſel von dem wind genon wart me denne man geſagen
kann das man wonde die welt wolt undergon der nuwe turm zuͦ ſant alben was mit tilen gedecket nam der wind die
tilen gegen dem Rine anhin mit gewalt warff ſú mit andrem zimberholtz v́ber den turn zuͦ ſant alban in den kilchoff das
vnſaglichen ist ć domitte kam ein ſamlich hagelwetter mit ſchiblechten ſteine⑥ ein teil als huͤrneyer ein teil mit antlidren
nam alles das in der ſtat baſel vnd dorvmbe was von frucht det ouch vnmeſſigen ſchaden an kilchfenſteren vnd andren
fenſtre⑥ zerſluͦg mir erhart von appenwilr caplan der ſtiff min tagtach das ich· cc· ziegel muͦst wider decke⑥ leich mir
meister thoman Rode die techer wurdend ſo zerbrochen ein teil gantz abgeworffen das man einthuſend ſchindlen gab vm
ix ß forhin viij ß man fand ouch nit tachziegel als notdurfftig was die welt was erſchrocken das ſú giengend als obe ſú
dot werend vor widermuͦt das wetter vnd wind worend ſo groſß vnd ſtarck das beſloſſen túrlin uffwegtend das man nit
ein turlin mochte zuͦ tuͦn vor ſtercky des windes das man zuͦ baſel in den kilchoͤffen me den̄e M vogel hette uffgelese⑥
von otlicken biß an die wiſſen me denne ccc herlicher boͤme dz wetter vom grunde nider warff wo das waſſer in die húſſer
oder gedmer kam das ſmachte bý viij tage⑥ vnd brentzte […] obe es das helſche fuͤr were geſin dz man ou͗ch meinde
It̄ an̄o dm⑩· m· cccc· xliv· 2ͣ an⑩ oſwaldi was das vorder jomer und ſchaden der beſchach zuͦ baſel zuͦ gangen was ein
wind zuͦ ſchetzen wider zuͦ Rinfelden was ſamlich jomer dz ſú noche verzwifelet worend dz die lutt vnd ir kint in die kelr
fluchend dz ſú meindent die welt wolt under gon dz grulichn̄ ſtrolen ſchuſſend in die túrne ſich enzünttend dz onzall wz
der wind vnd wetter hagel worend ſo mechtig dz im schoͤne⑥ eychwalde vor der ſtat by xl groſſer mechtiger eychboͤme
uſß dem ertrich erweget wúrdend vnd uff de⑥ grunt geworffen dz keiner zuͦ Rinfelden ſo alt was der ſamliches gedocht
oder gehoͤret hette des groſſen jomers vnd ſchaden der do für was gangen zuͦ baſel zuͦ Rinfelde⑥ gelich uff ein ſtund vnd
zitt An̄o dm⑩· m· cccc· l· iſt geſin annꝰ jubileꝰ ad curia⑥ Romana⑥ It̄ das dehein man iegedocht ſamlicher groſß vart
von krancken frowe⑥ von krancken mannē von jungen lútten knabn̄ vnd meitlen das etliches tages gon Baſel komend
by· M· bilgerin It̄ man fand ein moſß wins zuͦ baſel den hoͤſten von elſas vm̄ iiij d̄ ſuſt landwin vnd brißgower ein moſz
vm̄· iij· vnd vm̄ ij dn̄ It̄ der winter an̄o p̄dicto a nativitate was als warm das des gelichn① keiner gedocht biß aprilis do
kam die groͤſte keltý vnd vngehuͤre kalte winde vnd Riffen das man bott zuͦ baſel zuͦ allen kilchn̄ fruͤge noch mitternacht
trefflichn̄ zuͦ lutten als wart got erbetten das das kalt wetter vnd wind Riffen abegieng 2ͣ p⑤ mia⑩ dm⑩ an̄o· l· vnd
warm wart It̄ 3ͣ p⑤ jubilate an̄o· l· wart dietrich ſwertfeger der amptknecht zuͦ baſel für gericht geſtellet vn̄ für ein mort
u͗ff in geclaget dennē er ſin elich wip ermurdet vn̄ getoͤtted hat gredlin wildenwurtz er wart uſßgefürt vnd enthoͤbtet doch
gab man im das ſac͛ament drige tage vorhin was groſſi bit es halff aber nútz It̄ hertzog olbrecht von oͤsterich Reit zuͦ baſel
in herlieh an mitwch̄ vor bartholomeý an̄o l wart jm groſß zuucht vnd ere erbotten an dornſtag zer mu͗gen ein herlichen
tantz gemacht und koſtliche⑥ was er vnd die ſinē alle verzartend vnd bruchtend bezaltend die Roͤtte dorzuͦ ein koſtlichen
kopff mit guldine⑥ geſchencket was jm ſuſt geſchencket wart von win fuͦtter verkoͤfft ſin kuchinmeiſteˢ am fritag Reit er
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jm groſſ② regen gon enſſißhin die ere die jm beſchach nam er vaſt vúr guͦt von der ſtat uff It̄ feˢia ſexͣ an⑩ bartholomei
an̄o dm⑩ m· cccc l· hand die von bern vnd gemein eignoſſen vnd der hertzog von ſafoy zamē geſwor· C· jor vnd einē tag
was viij jor alt was muͦſte ſwere⑥ zuͦ einer gedecht
F092-181v,11 niſß It̄ desſelben tages ſworend die von zurich vnd die eignoſſen wider zamen zuͦ den einſidlen u͗ff
dem pruͤll vnd den alten bu͗nt
F092-181v,12 brieffen noch zuͦ gonde alle nuwe bunde abgeton It̄ man hat dem biſchoff von baſel koſtlichen
gefolget qͣnta p⑤ anthonij anno· li· Jt̄ man hat iij cent̄re⑥ waches· xxvj· ſtang
F092-181v,13 kertzen· vj· guldin tuͦcher u͗ff ſime grabe vnd im kore u͗ff der bore Jt̄ man gab jedem prieſter der
meſß hat ein metzplange⑥ allen cloͤſtern ſtifften win allen armē lutte⑥ win vnd brott allen prieſtren kertzen Jt̄ feˢia ſexͣ
an⑩ prifficatois⑩ marie anno d⑩· m cccc· li· hat das cappitel von baſel einhelliklichn̄ erwelt zem oberſten hoͤbt vnd
zem biſchoff meiſter arnolt von Roperg den tuͦn techan u͗ff der ſtiff on zweigu͗ng beſchach die ku͗rr It̄ sabto⑩ an⑩ thome
ann̄o· m· cccc· l· was ſo groſß folg zuͦ Rome dz der boſt verku͗nt fronica⑥ zuͦ wiſen den aplas zuͦ verkunde⑥ den ſegen zuͦ
gebn̄ uff 2ͣ hora do was ſo vil volckes dz es geſchetzet wart fúr hundert molen hundert
F092-181v,14 thuſend was birge felt ſtroſſen alles vol dz ſich der bobſt wundert vnd ſich geſegnet was ſin meinu͗ng
dz volck ſolte morn fruͤg enweg gon das das ander folck deſter witer hette do das volck enweg zouch wart das groͤſte jomer
uff der Tiberbruck von groſſem volck vnd nott das me denne· cccc· moͤnſchen zertretten ertrucket erſtecke⑥ wurdend vnd
in die tyber fielen ertrunckend do halff got eime uſß dem Reiß ein Roͤmer die kelen abe vmb ſin guͦt do kam ein cardinal
u͗ff die brücken wolte man erſlagen han doch wart jm zwei múll erſtoſſen iiij diener zuͦ tode ſluͦgend die vnger Roͤmeˢ die
tor zuͦ ſluͦgend mit bengele⑥ meſſer in die armen bilgerin dem got halff der kam derfan do verlor manig fromer gerader
man geiſtlichn̄ weltlichn̄ edel vnedel vnd frowen ſchamlichn̄ ir junges lebe⑥ vˢlierend bi den groſß guͦt funden wart hette
man die tor nit beſloſſen an der tiber
F092-181v,15 brucke⑥ es were nit beſcheche⑥ It̄ morndes komend die kardinel mit jren dieneren woltend abeˢ
v́ber die engelbrúge Ritte⑥ zuͦ Hoffe do worend bilger vngere⑥ vnd ander woltend ſú erſtochen erſlage⑥ han muͦſtend
einē andre⑥ weg Ritte⑥ It̄ do wurdend drige gruͦben gemacht u͗ff dem gotzacker vm̄ die armen bilgerin willen Anno
dm⑩· m· cccc· l· domica⑩ p⑤ feſtū ſti⑩ galli kam ein grulich groſſe keltin mit durrem gefruſt on ſne dz es die welt
vmbliche⑥ nam das ein teil brunne⑥ zuͦ baſel v́berfrorend It̄ ann̄o dm⑩· m· cccc· lj· domica⑩ Johis⑩ bapͤͭ macht
min heˢ von baſel her arnolt ſinē pruͦder her bernhart von Roperg zem burgermeiſteˢ It̄ ann̄o dm⑩· m· cccc· lj· kam
feſtum johis⑩ bapͤͭ uff coˢꝑis xpi⑩ Anno dm⑩· m· cccc· l· primo feria ſexͣ an⑩ aſſumptiōis marie wart der Rin ſnell ſo
groſß das er zuͦ baſel gieng zem ſuftzin vnd groſſer ſchade beſchach vō brucken die enweg Runnent zuͦ ſegginge⑥ vnd
anderſwo zuͦ nuwenburg dz wuͦre vnd huſſer enweg Ran Jt̄ ſamlichˢ groſſer ſchad beſchach vō der birſſe beſunder zuͦ Loͧffen
It̄ an mitwuchen fieng ein groſſer ſturmwind an uff die dritte ſtund vnd werte die gantz nacht das man wende baſel
wolte vndergon vor ſant eliſebeten tag anno· lj· vnd frugenlich̄ geregnet It̄ an dornſtag vor eliſabete zuͦ dem nachtmoll
kam aber eingruwlich wind vnd mit eime hagel das groſßſteinst fielend das die ſtein morndes uſß mittentag denecht uff
burg uff dem miſte legend an̄o lj ann̄o dm⑩· m· cccc· lj· was peſtelencie zuͦ baſel doch nit zuͦ groſß aber dem der ſine
abegieng vnd ſchaden beſchach hatte ſich zuͦ clagen doch ſtarb me mannesname⑥ denne frowenname⑥ Anno dm⑩·
lix· was peſtilency zuͦ baſel abeˢ nit groß durauit ſucceſiue duos annos Anno dm⑩· m· ccc· lj· zugend die von baſel uff
ſant maˢttins tag zuͦ kunig fridrich von oͤſterich mit andren ſtette⑥ vnd fil herre⑥ v́ber berg als er gon Rom fuͦr noch
der kaiſerlichn̄ crone⑥ doch lies er die ſtette lang zitt das ir vertzere⑥ an manigen enden trefflich obe er zuͦ den ſtetten
kam mit kunig laßlaus von behem vnd ſine⑥ bruͦder It̄ puˢifficatois⑩ an̄o· lij· wurdend behem vngren oͤſterich vn̄ wien
zamme⑥ Ritten vnd treffenlichn̄ mit macht vnd gewalt zuͦ rotte einhellicklichn̄ vnd nomend wien vnd gantz oͤſterich
jn in ir band vnd gewalt vnd allen gewalt den kunig fridrich doran hatte was ſchatzes vnd guͦtz vnd brieff er zuͦ wien in
dem huſe vnd veſten hatte wart als genome⑥ vō ſime gewalt It̄ dem kunig fridrich kam ſin wip die kunigin vō portegal
mit· m· ꝑſone⑥ zuͦ der hohen ſien 2ͣ p⑤ occuli anno l Ann̄o dm⑩· m· cccc· lij· hat hans ſcheckeburlin ein kremeˢ vō
baſel geſtifftet das ſalue regina zuͦ ſinge⑥ uff burg am ſamſtag zuͦ nacht vnd begebet doran cc guldin wart angefangen
ipa⑩ die kyliani 7 ſocio4 eiꝰ an̄o p̄dto⑩ An̄o dm⑩· m cccc· liij· omn⑩ ſtor4 zoch ein groſß gezuͦg zuͦſamen das die von
baſel von manigen enden gewarnet worend das man die cleini ſtat wolte bekunbret han zuͦ gewwunne⑥ das groſß huͦt die
gantz nacht was offenlichn̄ vnd heimlich̄ die Roͤtte ſoſſend von x zuͦ nacht biß iiij It̄ der vorder gezuͦg do er nútz moͤcht
ſchaffen zugend ſú fúr ſchofhuſß⑰ dotend groſß ſchaden beſunder dem ſpital branttend ſú doͤrffer trotten vnd etliche
brantſchetzet vnd denecht das ir genome⑥ maniger erſtoche⑥ anno liij her caſpar vō ropolſtein her adan von aſoltzhin
der vō rechberg worend hoͤbtlut feˢia qͣnta p⑤ erhardi an̄o· m cccc· liiij was ſamlich̄ vngestuͤmˢ groſß wind vnd einteil mit
regen desgelichn̄ lang niegehoͤrt ward tag vnd nacht werte vntz mitwuchn̄ an⑩ anthonij an̄o pdto⑩ Anno dm⑩· m·
cccc· liiii feˢia ſexͣ an⑩ jubilate hora qͣi qͥnta wart heˢ hans múnch uff burg zuͦ baſel vor de⑥ paradis gefangen von hans
waltheim ſime ſúne vn̄ peter offenburg ſime vatter frefenlichn̄ mit gewalt gefuͤrt in des jungē waltenhins hus als bot mā
den Roͤtten zuͦſame⑥ denne ſú nútz dorvmb wuſtend als wart er verſtroͤſtet fúr· xx· ͫ guldin in drigē wuchn̄ zem rechtē zuͦ
baſel zuͦ ſtonde etc It̄ an ſunnētag mitte meye⑥ zuͦ nacht an̄o· liiii· was ein ſamlich groͤſſi keltin mit lutrem himel das man
uff x anfieng in allen kilchen cloͤſtern zuͦ lutte⑥ garſtarg bis mētag fruͤge uff die vj ſtund do kam eingroſß nebel were der
geſin der Riffe hette geno⑥ was uff dem velde were geſin der bloͤwe lag volſnewes dz vntzalichn̄ was It̄ vigilia trinitat③
an̄o· liiij· ſc3 in fine juni j was ſamlich̄ kelten vn̄ Regen das ich muͦſt min ſtuben heitzen It̄ 2ͣ an⑩ bartholomei an̄o liiij
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wart hˢ hans munch vō den burge⑥ zuͦ baſel fúr rechtgeſtellet do hat hˢ hans uff ſin teil xv Ritter iiij frye herren det der
marſchalck von oͤſterich hˢ turing vō halwil die Rede treffenlichn̄ vnd hoch das gericht werte von viij bis uff die vierde
ſtunde It̄ am zinſtage donoch nam min heˢ von baſel die ſache fúr
F092-181v,16 handen mit andren Rittren und herrē wart die ſache ſuſt v́bertragn̄ on recht Ann̄o dm⑩· m· cccc·
liiij· fienge frugenlichen an Regnē vor oͤgſt vnd werte tag vnd nacht mit groſß kelti das etlichn̄ zuͦ baſel die ſtuben heiztend
uff verene der regen vnd kelti werte biſß in ſeptembri Jt̄ 2ͣ p⑤ verene hatte man zuͦ allen kilchſpelen vnd beſunder uff
burg ein ſingenmeſß vmb schoͤny willen dorzuͦ manig meſſegeſprochen an vil enden Anno dm⑩· m· cccc· liiij· domica⑩
an⑩ mathe⑩ apli⑩ fruͤge zuͦ mitteˢnacht kam ein groſß ertbidem vnd dovor zuͦ zechenē ouch einē fruͤge zuͦ funffen kam
ein groſß als ich ſas vnd betted horas meas Der krieg von baſel anno xlv Die von baſel leittend ein ſture an uff Remiſere⑩
anno dm⑩ xlvj was xiiij ior alt was muͦſt zer wuchen ein Rappen gebn arm odeˢ Rich donoch jetliches von hundert
guldin vj dn̄ vnd geſchetzet was eins hatte nutz uſßgenom① geiſtlich̄ vnd weltlich̄ weret biſß barnabe apli anno xlvj Jt̄
der probſt von ſant lienhart gab zer wuchen nit me den̄e x ß; des nomend im die Roͤtte den ſtogbrunnē ein lange zitt
Jt̄ die ſchinder die moͤrder komend qͣrta p⑤ bartholomei fúr baſel mit setzigtusent man̄e⑥ anno xliiij fruͤge uff die viij
des tages beſchach ein groſſer ſtrit vnd gefechte zuͦ ſant iocob an der birſſe zwuſchend den ſchindren vnd lantzlutten des
adels vnd den eygnoſſen nemlich worent der ſwitzer iȷ ͫ fiengend an zuͦ vberfallen die armiecken zuͦ brattlen do wart erſlagen
wol xl man zugent biß gon ſant jocob hattend die von baſel jnnē ein ſoldner geſant ſú zuͦ wenden den erſtochend die
eignoſß⑰ vnd das pherid do ſú komen an die birſſe do komend die ſchinder an ſú als vil loͤp vnd graſß vnd fochtend das
die eignoſſen mit macht komend fúr das hus uff den Rein als worend ein teil enit dem waſſer bliben von truwen zugend
ſú wider hinderſich jnnē zuͦ hilffe do vmb zugend die ſchinder ſú mit gewalt das ſú komend in die kilchen wurdent vil
erſlagen donoch komend ſú in das hus das ſtieſßend die ſchinder mit dem landadel an das vil zuͦ bedenſitten verbrent
erſlagen wurdent do wichend die eignoſſen in den garten do worend iiij tarrasbuchſen die zuͦ allen orten in ſchutzend
das ſú den garten gewunnēt der eignoſß⑰ erſlagen wart by xvͨ der ſchinder m do vnder worend iiij groffen wurdend
zwe gefuͤrt gon munpelgart ij gon yſſenhin das der Telffin weinde ſprach ich wolte das die noch lebtend dz kein eignoß
erſlagen were her burckart munch ſach in den garten ſprach ich ſiehe in ein Roſſgarte⑥ den min fordren geret hand vor c
joren wart geworffen zem fiſier in dz er gefuͤrt wart gon landſer donoch kein wort niegeret vnd ſtarb do wolt die ſtatt von
baſel den lichame⑥ nit in lon men muͦſt in fuͦre⑥ gon nuwenburg Jt̄ die ſchinder die erſlagen wurdent fuͦttend ſú gon
mutentz Rinach gundoltinge⑥ vnd brantentz das niemand ſeche irē verluſt vnd huwend den eignoſß⑰ allen die kelen
abe wz ein edelman erſlagen was fil lengeˢ denne groff hans von thierſtein wart groſſer adel erſlagen der ſtrit werte von
fruͤge zuͦ viij biß nacht zuͦ viiij hielt der telffin den tag on eſſen in groſß⑰ hitz biß zem ende donoch branttend ſú ſant
jocob gar die ſchindˢ verlurend vil schoͤner hengeſten was ſo fil erſlagen dz ſú loge⑥ biß zem galgen gō Mutzentz zem
Rottē Huß wenne ein teil der ſchinder muͤde was zuͦ fechten kam ein ander ſchar dar ſo trang dotend die eignoſß⑰ men
hette ein̄ karrē mit boͤgēpfilen funden was die oberlender erſluͦgen mit hallebarte zuͦ grunde die von baſel zugend mit der
baner zem keppelen zuͦ eſchmertor werēd ſú furcher gezogen werde die ſtat gewunnen geſin vnd alles ertoͤttet vber xij jor
geiſtlich weltlich̄ die huſſer hoͤffe oͤlle gebuttert denne vnſer frowe hatt ſú behuͤttet die ſchinder hattēd xxͫ in iiij huffen
verſlagen Heniman ſeuogel wart erſlagen Jt̄ donoch am fritag zugend die ſchinder gon ſeggingen loͮffenberg waltzhuͦt
woltend mit dem heltuͦm engegē ſin gangen ſprochend es werend botten von gotte do wart alles genomen von ſilberſchirre
gewand hußrat cleider was ſú idnit fuͤren moͤchtend wurffend ſú in den Rin heffen buchſen dozuͦ die frowen geſchendet
hattend ſú von gotz botten manig biderman verdarb Jt̄ donoch am ſamſtag fordert der telfin er hette dz felt behebt iij tag
noch ſtrittes Rech an die von baſel ſú ſoltend die ſinē troͤſten wolte er ouch tuͦn dz jederman dē ſinē ſuͦchte dz beſchach
komendij herolt dar getoͤrſte niemand kein meſſer mit jmme dar tragen do worend brediger auguſtiner barfuͦſſen vnd ſuſt
lutt mit ſtoßkarrē vnd ſuſt karren die dz volck zamnen fuͦrttend ſamſtag ſunnētag worend ſo vil dz gar ab zem waſſer mitt
dotten erfullet wart der kilchen glich denecht vber ein jor fand men lutt ligen im waſſer vnd ſtuden do wart maniger am
dritten tag broch lebendig do wurdend drige gruͦben gemach doringeleit alle gemeine Jt̄ uff michahelis gab das 9ciliū
groſſen aplas allen den die zuͦ ſant jacob Rumetend die kilch vn̄ hoffſtat do was vil luttes do vmb des aplos willen wart
manig man erſt funden verbrennet verfallen Jt̄ uff galli wichte marſilien⑩ der bischoff die kilchen ander den kilchhoͤff
vsſßbaſſer als er zen loͤchren zu clein was do fuͦrt gernler ſcheckeburlin die herren zem tantz in die herberg zem jmbes Jt̄
der tefᷝfin mach einen friden mit der ſtat baſel Reit ij cardinel min her von baſel zem telfin gon altkilch gon enszhin was
von baſel was dz ein fēlin hatte mit der stat jngeſi[…] korn vnd anders zuͦ reichen wer des telfins fenlin hatte mit dem ſigel
ſoltend ſicher ſin in der ſicherheit vn̄ geleit wart manig biderman gefangen erſlagen erhenget ſú hieltend eid noch ere nit
als die herrē zuͦ enßhin worend ſolte der telfin ſú geleittet han gon baſel kam deˢ biſchoff kum derfon Jt̄ von des krieges
wegen zwuſchend der herſchaff von oͤsterich der ſtat baſel do wart manig tag vmb geleiste⑥ mim her von baſel vnd den
ſtetten was allewend der herſchaff Rede woltend die von baſel der eignoſß⑰ muͤſig gon ſo woltn̄ ſú der von baſel guͦt frunt
ſin dz moͤcht nit geſin do Huͦb ſich krieg und figentſchaff zwuſchend der ſtat der herschaff Jt̄ iſt zuͦ wiſſen das die herſchaff
von oͤſterich groffen Ritter knecht geburſemi der ſtat von baſel vil leides det vnd ſchaden obe ſú ir ere jegewartend mit
abſagen das erberſtete jnnē vngelinpff ſeitte⑥ Der eſte ſtruſß von Rinfelden wegen Jt̄ 3ͣ p⑤ aſūptōis maˢie xlv zugend die
von baſel mit macht mit cc wegen karre⑥ mit groſſem gezuge gon Rinfelden der zug werte von viij bis x die zall was vͫ
man for den zwein groſſen buchſen worend lx pherid Jt̄ der furſt hertzog olbrecht vō oͤſterich hat ein leger uffgeſlagen
gegē Rinfelden mit eime groſß⑰ reiſigen gezuge vnd fuͦßfolck mit vil wegene⑥ ſluͦg do ſin feld mit vil gezelten uff gegen̄
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den von baſel ſbto⑩ an⑩ nat③ Marie xlv ſchoſß do treffenlichn̄ mit buchſen gon Rinfelden in die ſtat zer ſunnē ij zuͦ
tode dz man groſſen ſchaden dovō nam Jt̄ an dornſtag donoch brach der furſt mit den ſinē uff vnd brant die huttē vnd das
herr det die gezelt nider-bý lx zoch mit ſinē gezuge was er bý jmme hatte vnd wegen fúr das horn vnd biß gon Riechen
loͤrach den dag dz arm fuͦßfolck vom brißgowe lag leider muͤde vnd hellig am berge hungers dot qͣnta hora gieng ein Roͤch
zuͦ farnſpeˢg uff do zoͤch der furſt mit ſime gezuge wider hinderſich vnd legert ſich die ſelb nacht mit macht vor krentzach
ſluͦg ſine gezelt uff vnd groſſen furen Jt̄ des wurdent die von baſel zuͦ Rinfelden in heˢ gewar vnd ſantte⑥ meiſter iohan
mit hagel vnd tarras buchſes zuͦ nacht gegē ſime herr vnd ſchuſſend trefflich vber Rin in das herr dz der furſt zornig wart
vnd dz herr an ſtieſß von dan̄an zoch Jt̄ an fritage fruͤge uff die iij anno xlv branttend ſú dem von Hegēh̄ ſin wigerhus mit
ſchuren wz do was zuͦ krentzach vil buchſen aren
F092-181v,17 broſt vn̄ plunder genon der furſt was ſelb jm hus lieſß x knechte ab ziechen mit knuwen erbotten
ſú in vmb das lebn̄ doch ſú muͤſtend ſweren wider die herſchaff nit zuͦ tuͦnde des kam der kilcher von krentzach vmb xx
vˢntz⑯ korn xx ſoͧm wins wz uff dem huſß Jt̄ der furſt brach an fritag uff vj uff anno xlv zoch wider in ſin leger gon
bughin uff die von Rinfelden dz er gerrne zuͦ hiffe weˢ komen den jm ſloſß Jt̄ do logend v groſß hoͤbtbuchſen vor dem
ſloſß ſuſt darras vn̄ hand buchſen bý ccc die dag vnd nach giengend das ſú alwend im ſloſß koſt genuͦg hatten vom ennerin
lande dz verſochend die vō baſſel ſchuſſend den turn an der brug enzweý die bruge ouch abe dz ſú nit moͤchtend hilff han
an dem ende denne groſß herſchaff im ſloſß wz do was ſtuber mit ſime werff dz ſtuͦn zuͦ Rinfelden uff kilchoff; det jn
groſß ſchaden dz er zem leſten muͦſt grabſtein werffen des hattend ſú jm ſloſß ein bolerlin wz des margroffen von Roͤtlin
geſin dodent ſú ouch ſchaden Jt̄ der von baſel buchſen die vor farnſperg wart genon kam in das ſloſß gon rinfelden die det
rinfelden ſchaden doch erſchutte ſú dz hus Jt̄ do was ein ſneck im turne verborgen dz jederman uff abe gieng do wurdent
xxiiij hoͤbtſchutze zuͦ geſchoſſen obe er genon wart hat einre geſeit was zuͦ nacht in dz herr komen vom ſloſß do wz ir ding
nútz Jt̄ do die brug abgeſchoſſen wart hattend ſú zwei ſeil geſpannē vom ſloſß an den uſſeren turn do hieng ein brotmuͦlten
an dz man zuͦ jn von jn kam ouch koſt genuͦg am andren tage obe es gewunē wart kam jn zwen ochſſen in ſtucken inhin
die muͦlte wart dz ſeil zwirend abgeſchoſſen zwen zuͦ tode wˢt alwend wider gemacht zwei ſchiff am ſloſß zerſchoſſen Jt̄ der
von baſel buchſen im ſloſß wart mit fliſß an dz ende geſchoſß⑰ das die buchs verfiel dz ſú kein ſchade moͤcht me tuͦn
Jt̄ ſú hattend zwei ſchiff am huß mit ſchellen do ſú botſchaff zuͦ nacht ſantend wurdent mit dem werff zerbrochn̄ ein̄er
dorjnn Jt̄ do was vil adels uff dem hús von bluͦmneg vō landeg von halwilr von falckenſtein von ſtoͤffenberg ſuſt vil die
alwend mit der muͦlten uſß vnd in komend Jt̄ die im ſloſß nomend zuͦ nacht leittend ſtrow uff die Rinbuˢg zwuſchend
dem hus der ſtat, bezattend das mit buchsbulffer ſtieſſend es an dz die bruge gar verbran biß an ein tanboͧm Jt̄ die von
baſel zugen v́berrin mit vͨ mannē gezúg vnd branttend den dinckelberg nomend vil viches vn̄ ſuſt ding Jt̄ ſunnētag mēdag
p⑤ naͭ③ maˢie xlv beſchohend ccc ſchütz in dz hús tag vn̄ nacht beſunder am mendag als ich vn̄ ſchaltēbrāt in der forſtat
uff wacht giengend von viij zaltend wir lxxiiij hoͤbtſchútz biß fruͤge uff iiij Jt̄ die von baſel dotend dehein ſchutz mit der
groſſen buchſen er ſtuͦnd xv guldin Jt̄ ipa⑩ die kunigundis xlv komend die von b[…]n denne die von baſel muͦſtend den
leger iij tage bel[…]gen mit eim hoͤbtbaner die von tune die von biel von der nuwenſtat von burgdorff wol mit iiȷ ͫ mannē
xx wegen karren iij wegen mit buchſen ein teil schutzend viij ſtein eins moles Jt̄ die von ſibental nidren mit der hoͤbtbaneˢ
zwen wiſß turnne mit c Roſſen geladen mit ſpis nat③ maˢie xlv Jt̄ ſexͣ p⑤ nat③ marie komend die von obren ſibental vō
ſanē arburg frutingen mit der hoͤbtbaner vnd ſuſt v baner wol mit iȷ ͫ iȷ ͨ pherd vil ſoͤmer mit vil koſt was den wart ſtuletz als
wo ſú prieſtergarten Rebn̄ wuſtend luffend ſú dorin wuſtend was do was truͦgen truben mit ſecken vn̄ huͦtt boͤſem fol zuͦ
vereſſen meindend ſú woltend den prieſtern durch die huſſer loͤffen ſú brochend den edelen die hoͤffe uff das man fúr Ratt
gieng hettend es die Rette nit vnderſtanden do were ein mort worde⑥ die Rette ſprochend woltend ſú nit gon Rinfelden
in dz herr das ſú denne wider hein zúgen die von baſel doͤrffend ſamliches volckes nit als zoch ein teil hein ein teil in dz
herr ſú ſtulend zuͦ lieſtal waldeburg was in wart ouch bezaltend ſú nútz Jt̄ 3ͣ exaltatoe⑩ ſte⑩ cˢc③ hat der furſt gemeinet
dz ſloß rinfelden zuͦ entſchutte⑥ als der ſturm angeleit geordnet wz die lutt bichtet hattend zugend die von baſel mit
eime ſtarcken zuge Reiſig fuͦßgenger mit buchſen nach mitternacht uff iij vber Rin uſß gon Rinfelden domit zuͦ behuͦtten
obe der furſt keme dz niemand uſß dem ſloſß keme ſú fuͦrend ouch vil ſchiff mit gezug bruggen vnd anders dz zem ſturm
gehort da die im ſloſß ſochend die von baſel enit Rins ouch uff ziechen vnd das hoͤbtbaner vnd ein bloß ſwert vnd uff
turmtend vnd am andˢe⑥ ſitten zem ſturm Ruſtend mit leittren katzen bruggen vnd alle buchſen geladen worend ein teil
uſßgelon do ſú ſochend dz ſú zuͦ beden ſitten belegen worend vnd nútz den ein ſterben machen mochtend komen vnd
kein entſchutte⑥ was worend ſú erſtorben vnd Ruͦff vͦlrich ſchutz zuͦ den von baſel gnedeklich vmb einē friden j ſtunt mit
jnnē zuͦ Reden es halff nútz vnd lieſſend iij buchſen uſß erſchuſſend j frowe ij man als ſchruwend ſú alle gemein gnedigen
herren von baſel, farend Ritterlich an vns! gend vns ein friden mit uwer gnoden zuͦ Reden denne es ſtuͤnde jnnē herte das
weˢte lange doch wart ein fride geruͤffet Rede vnd widerRede zuͦ verhoͤrend Jt̄ ſprach vͦlrich ſchutze gnedign̄ herrē von baſel,
wir ſechend wol wie jm iſt dz nútz anders iſt denne ein ſterben bitten wir alle uwer gade gnedeklichen das ir dz hus von
vns uffnemend vnd des lebens troͤſten mit vnſer habe abzuziechen das wend wir ewiklichn̄ vmb úch verdienen dz wir by
dem leben blibend/ wart jnnē abgeſlagen ſprechend der ſturm were bereit woltend ſú sich an gnode gebn̄ das moͤchtend ſú
tuͦn Jt̄ zem andren mole Ruͦfftend ſú die von baſel an und bottend als vor ſtuͦndend alle in bloſſem kuriſß nebendeinander
mit er=
F092-181v,18 ſchrogem hertzen zem dritten mol bottend ſú als vor ſo vil me lieben gnedigen herren mag uns
gnode nit beſchehen noch anders ſin mag wir muͦſſend dem hencker vnder ſin hand zuͦ ſterben ſo wend ſant Jorgē an
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Ruͤffen vnd dz beſte tuͦn ſo muͦß ſo vil luttes mit vns dorvmb verderbn̄ dz man ſicht dz wir vns Ritteˢ
F092-181v,19 lich̄ werē wend Ritterlichn̄ ſterbn̄ bettend aber vmb dz lebn̄ giengend die von baſel zuͦ Rotte ſprach
hˢ hans Roͧtt der burgeˢ
F092-181v,20 meiſter zuͦ jnnē obe dehein edelman do were bý jnnē das ſú das ſeittend vnd deheinberge⑥ doran
dettend denne ſú wol ſechend es were zuͦ beden ſitten nútz denne ein ſterben denne ſú woltend dz hus ie han Sprach
vͦlrich Scutze bý ſime eýde nein der adel were abe vn̄ nútz denne guͦtgeſellen vnd guͦtgewunneˢ bedochtend ſich die Rette
mit den von bern werte vj ſtunden wart geantwurt wend ir das hus uff gen uff gnode ſo wend wir das neme⑥ nit anders
findend wir aber kein edelman dor
F092-181v,21 jnne ſo iſt es als abe als hettend wir es gewunē mit dem ſturme iſt úch das eben dz sige iſt es úch nit
eben ſo tuͦnd dz beſte wend wir euch tuͦn als noch jrem bedencken Ruͦffend ſú den vō baſel wider vnd gebend jnnen das
hus uff uff gnode onfurwoˢt vnd jnnē ſeitten obe der von baſel buchſen do were ſprochend ſú jo so zoͤgend ſú vns als wart
ſú gezoͤget was verfallen mit dem gemúre als nomēd ſú das hus jnn ſtaltend ir baner vnd bernne uff dz ſloſß als dotend ſú
den geſellen gnode lieſſend ſú abeziechen nit me denne mit jren kleidren als werend die von baſel geſin ſú werend erſlagen
denne worend vil adels die man nit kante als ſú beſchiſſen beſtoͤbet worend bettend die von baſel vmb geleit dz in nútz
besche ſatzetend ſú alle in ein ſchiff wz ſpote der fuͦrt ſú bis gon hunigen als luffend ſú bý nacht gon ſeckingen dem furſten
was nit ſoleidig vmb dz ſloſß allein vm̄ die getruwen geſellen do er ſú erſach do weinder er for froͤden die vō falckenſtein
bluͦmneg Wißneck worend doˢjnne ſum by lxxx ꝑſone⑥ do wart groſß guͦt vmeſig do funde⑥ von ſidentuͦchren guttren
buchſen beſunder ein trog mit jtel brieffen beſunder alle brieff wie der telffin kam uff die von baſel von des krieges wegen
das ſich die von baſel wundertend an dem von gruͤnēberg aſſo holt ſú jmme worend Jt̄ die von ſanē ſibental luffend in dz
ſloſß nomend was ſú tragen mochtend dz beſte tuͤcher kleider vnd zugend hein dz ſú vmb eide vn̄ manē nútz gobn̄ das ſú
vnd20 die von bernne ſolotrn̄ wolted einander erſlagen han ſo boͤſſe volg iſt es geſin Jt̄ worend jm ſloſß xlxxx bet dz dozuͦ
gehort vj fuͦder wins xl ſittē fleiſch iiij oſſen im ſaltz ſatz genuͦg Jt̄ do worend bý xxxv buchſen ein teil worend deˢ vonhaſtat
Jt̄ an ſunnētag vor mathei anno xlv zugend die von baſel mit den eignoſſen wol mit xͫ mannen fúr ſeggingen donoch zuͦ
veſper zoch der groff von felidiß vn̄ groff hans von friburges gezug der gezug werte mit wegen vnd karren von viij frúge
biß uff xij das man ſchatzete das die fordren zuͦ Rinfelden worend do lieſten denecht zuͦ baſel worend des volckes was ſo
vil dz der leſte Reſig zúg hielt hie diſſent dem hornne zuͦ veſper dieſelbe nacht logend ſú zuͦ bughin zu ſwertzſtat 2ͣ fruͤge
wart ſwertzſtat dz ſloſß gantz verbrennet groß guͦt vō wine von korn hußrat on zall Jt̄ ſexͣ an⑩ festū aſuptois⑩ marie xlv
zoch mā uſß mit der baneˢ gon phirt brantend das ſtetlin was dorjnne was groß guͦt mit korn hußrat ſú ſchuſſend manigen
ſchutz mit darrasbuchſen dz keim moͤnſchen kein leit nie beſchach on zwei kint wurdent erschossen Jt̄ altenphirt wart
ouch verbrennet vil korns wart gō baſelgefuͤrt Jt̄ qͣrta p⑤ exaltatae ſte⑩ cˢc③ xlvj nomēd die figend dem ſpital zuͦ baſel
dz viche bi gundoltingen Jt̄ ſabto⑩ p⑤ andree xlv zugend die von baſel uſß zuͦ nacht zwuſchēd ij vnd druͤ mit c pherden
vȷ ͨ fuͦßgenger; zugend in landſerampt des erſten gon ſlierbach worend allegeflochen in die kilchen vn̄ turn mit geschutze
hattend das dorff brantſchetzet fúr cc g③ do die von baſel dennā woltend ziechen ſchuſſend ſú abe dem turnne figentlichn̄
das drige geſchediget wurdent ſluͦgend die von baſel wider vmb brechend mit groſſen hoͤltzeren die kilchen uff do ſú die
túr nit mochtend gewunnē leittend ſú holtz ſtroͤw an ſtieſſend an dz die kilche gantz verbran was dor
F092-181v,22 jn gefloͤchted wz kam nútz vß ein teil des heltúms das dorff dietwilr⑲ gantz verbrennet win korn
vil viches genon wart vnd gefangne⑥ Jt̄ der ſchultheſß von landſer brecht die doͤrffer vmb er wolt nütz lon geben Jt̄
geiſpeltzhin uffhin waltenh̄ ſierentz die mulen gar vnd gantz verbrennet mit ſlieˢbach Jt̄ dmca⑩ p⑤ andree xlv komend
die von nuwenburg mit xxx pferden brantend die ſegen ſchuren zuͦ cluben das seſß
F092-181v,23 hus lostend die frowen Jt̄ 2ͣ an⑩ thome hattend die fuͦßgenger von baſel gefangen hans von Ramſtein
bý habgeßhin vnd gefuͤrt gon baſel bot xlxx guldin dz man in nit fuͦrt gon baſel es mocht nit ſin der wart ertrencket Jt̄
vigilı ͣ thome zugend die von baſel in pfirterampt mit wegen brochtend groß guͦt mit korn vn̄ anders Jt̄ ipa⑩ die thome
xlv zuͦ nacht bran es in der cleinē ſtat derſelbe wart ouch verbrent ſelb ander hattend xiiij ß genon Jt̄ ipa⑩ die thome
xlv fruͤge uff v brantend die figende b[…]ingen botmingen was der von moͤſperg ſelb do Jt̄ ſabto⑩ p⑤ zoch man gon
tannekilch nomēd dem kilcheren was er hatte wart zuͦ baſel am marget verkoͤfft dorzuͦ gewundet er hat den von baſel vbel
geret Jt̄ ſexͣ p⑤ bartholomei xlv kam ein Reiſig zu͗g hielt gegen Riechen uff dem felde nomēd dz viche zuͦ der cleinē ſtat
Jt̄ am fritag an⑩ na③ maˢie xlv wart dem vō baden liell verbrennet vaſt geplundert der wigergefiſchet Jt̄ vigilı ͣ ſymōis 7
jude xlv fruͤg uff ix kam ein Reiſig gezug gerant fúr die cleine ſtat wol cccc pferd als zoch das baner mit einē reſigen zu͗g
als ſprach dietrich ammā ziechen alle vnd do
F092-181v,24 mitte floch er ſprach das ſú zuͦ dengeſellen zuchend griffend ſú frisclichen an die figend domitte
Rittend die figend mit eime huffe⑥ in die geſellen von baſel in den garten do nam dietrich am̄e mit den ſinē die flucht
vnd rantte manigen nider die figend erſtochend manigen by xvj claus wartēberg burckart ziegler als wolte Juncker cuͦnrat
von loͧffen in erſtochen han ſprach du boͤßwicht du haſt hút manigen biderman mit dinē mortlichn̄ ſachen ſchaffe⑥
erſlagen do hies ammā den von loͤffen liegen do zucht der von loͤffen dz ſwert der knecht die glene⑥ vnderſich werend
lutt geſin er hette die glenē durch ingerant were der tich geſin do were groſß mort beſchehen das baner zoch in uff v ſtund
mā meinde es were der von Wirttenberg ſin Jt̄ ſexͣ p⑤ ephyͣ dni⑩ xlvj worend ccc pherd vor der cleinēſtat nomend zwei
geſchirre mit wine gehort gō arowe Jt̄ ſexͣ p⑤ valentini xlvj worend die figend bý gundoltingen uff dem Reine fiengen iiij
3ͣ horͣ Jt̄ die vō baſel zugen mit der baner biß gon oberwilr⑲ erſchuſſēt v geſellen Jt̄ ſabto⑩ p⑤ angnet③ xlvj hattend
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die von baſelgefangen wol xx vnd xvj Roß geladen mit ſpiſe gehort gon nuwenburg beſchach in des margraffen land wart
ein groß ſturmen von den buren als was vj erſtochen der margroffen buren muͦſtend ſich gon baſel antwurten oder viiȷ ͨ
g③ gebn̄ Jt̄ 3ͣ p⑤ fiengend die von baſel ſoldner x von nuwenburg vnd Ranttend den hoͤbtman nider hies der bellenter als
bat er vmb dz lebn̄ gab ſwert harnſt von jm gelobt bi feltſicherheit ſich in x tagen gon baſel antwurten der dicke gemant
wart er hielt weder eid noch ere Jt̄ qͣrta an⑩ mathie xlvj Ranttend die vigend zem heligen crutz jochtend wip vn̄ man in
die ſtat ein korenmeſß⑰ wart erstochn̄ Jt̄ qͣrta p̄dicta gieng die ſtuben zem tantz am viſchmerget an zuͦ nacht bran was
dorjnne wz Von pfeffingen wegen Jt̄ qͣnta an⑩ Jnvocauit xlvj giengend die ſoldner von baſel zuͦ nacht uſß mit den reiſigen
blibend v́bernacht vmb Pfeffingn̄ firuͦge erſtochend ſú drige drige fiengend ſú brochtens in die ſtat Jt̄ 2ͣ p⑤ letare fruͤge
uff iiij xlvj zugend die vō baſel mit der baner vnd gezúg fúr pfeffingen zuͦ ſtunt fiengent ſú an ſturme⑥ treffenlichn̄ das ſú
drú tor uff huwent mit macht des maniger geletzet wart der ſtu͗rm weret vj ſtund② zem leſten kam der von munſtroll mit
der ſtat in eins vmb ein friden biß dornſtag dozwuſchend woltend ſú Jrrē obren enbietten obe man das ſloſß gebe minē
herrē von baſel in das der ſtat doruſß dohein ſchade beſchehe bis der krieg gericht wurde des ſolte die ſtat ſich bedencken
bis dornſtag wolt er ſú ein antwurt loſß⑰ wiſſen es ſolte fride den̄e ſin feria 3ͣ p⑤ letare xlvj hatt eberhart ziegler der
zunftmeiſteˢ karren wegen geſant gon viſchingen noch wine hat er do koͤfft worend verrotten komend die figend an ſú
wurdēt viij erſtochn̄ die wine uſßgelon hein̄ pfirter ſtarb do Jt̄ qͣim⑩ geniti xlvj nam der Riffe wz uſßher was denne dz
wetter wz heiſß Jt̄ balma4 xlvj was ein ſamlicheˢ groſß wind mit keltin mit ſne desgelichen nie kein man gedochte Jt̄
balma4 gab man j hering um̄ xiiij dn̄ Jt̄ der mertz anno xlvj was ſo grimme heiß dz alle fruucht bluͦſt vnd anders uſſer
was ergab ein boͤſſen ſwantz mit Riffe⑥ Jt̄ 2ͣ p⑤ paſcha xlvj zugend vȷ ͨ zuͦ fuͦſſe zuͦ nacht gon Zell mit buchſen arenbroſt
fiengend xl man vnd ſchuͤchlin den vogt brochtend cccc hoͤbt viches wart iiij tag buttet vil hußrotz guͦt gewant xx guͦtter
gantzer tuͤcher in eime logend iiiȷ ͨ guldin ſchuͤchlin bot vȷ ͨ guldin. qͣnta p⑤ paſcha xlvj nomend die von pfeffingen das
viche zu gēpen xl hoͤbt Jt̄ ſexͣ p⑤ qͣimo⑩ xlvj zugend die von baſel zuͦ nacht uſß gon altkilch nomend alles das viche nútz
uſßgenon by vȷ ͨ hoͤbt erſtochend an der muren iiij man x gefangen kariſpach hirtzbach noch zwei doͤrffer verbrennet graff
Hans entran kum hirſingen wart brantſchetzet fúr iiiȷ ͨ guldin ein zimberman wart jm walde erſtochn̄ ij ochſen gebuttet fúr
xv g③ woredend des vō Ramſtein Jt̄ ſabto⑩ p⑤ zugend iiiȷ ͨ Rittē vnd gonde fúr die cleinſtat ſluͦgend den tichabe broch
dz wuͦr Jt̄ qͣrta an⑩ vrbāi anno xlvj zuͦ nacht uff ix zoch ein gezug Reiſig vnd fuͦßgenger mit buchſen arenboſten zugend
ob ſeggingen durch zwo mechtigi letzen uff den walt mit macht vnd kumber brantend v doͤrff[…] vil ſweighoͤffe xxxiiij
erſtochn̄ x gefange⑥ nomēd c ochſen ccc kuͤge ſchoff ſwin ccc, xliiij Roſß vnd merchen x pantzer were der nebelgeſin
in were groß gut word② Jt̄ ſchuͤchlin wart iiij werb gemartelt fúr gerichtt gefuͤrt dz mā wolt gericht han anno xlvj Jt̄ 2ͣ
an̄ aſſenſiōis dni⑩ xlvj zugend die vō baſel uſß mit xiiiȷ ͨ man̄e⑥ mit eim Reiſigē zug mit buchſen hinder pfirt brantend
x doͤrffer zu grunde zuͦ felpach des probſtes hús wol xix ꝑſonen vnd fil erſtochen vj gefangen vil Roſß kuͤge genon die
vingend zugend alweg
F092-181v,25 en den von baſel mit macht noch bis ſú in die ſtat komend do hieltend ſú zuͦ ſant margrethen
vnd brantend bencken Jt̄ vrbāi xlvj branttend ſú die mulen vnd ſchuren zuͦ binnigen binacht Jt̄ die figend brantend zuͦ
haltinge⑥ zwo trotten des zoch man noch gō nuwenburg vn̄ nomend xx pherd gultēd70 fl③ 3a p⑤ vrbāi xlvj Jt̄ qͣrta
p⑤ eraßmi xlvj zugend die von baſel gon otmerßhin binacht vn̄ branttend es zuͦ grunde vn̄ dz cloſter erſtochend in
der eptiſchen hús ha[…] pfaff vō hungen ſelb vj donoch verbrennet x gefangen do […] viij doͤrffer verbrant blodetzhin
veſſenhin Rumerßhin teſſenhin hirtzvelden den von nuwenburg die brug am gieſß⑰ cccc hoͤbt viches genō c engieng in dz
holtz hette man ottmerßhin nit verbrent ſo were in m hoͤbt worde[…] vil gefangen Jt̄ die von baſel zugend mit iȷ ͫ man̄e⑥
mit gezuge anthonij xlv gon wilen vn̄ ccc karrē wegen luͦdend die geſchirre mit wine mit gewalt donoch am dritten dage
gelicher wiſe als vor Jt̄ dmca⑩ p⑤ philipi 7 iacobi xlv wart min heˢ vō beinwilr⑲ gefange⑥ fruͤge uff iij dotend die von
moͤrſperg wart gefuͤrt gon pfirt donoch gō tattēriet Jt̄ zugend gon altenpfirt brochtend m vˢntz⑯ korns Jt̄ vrbāi anno xlv
wart waltikoffen die wigerhuſß⑰ das dorff, g[…]z vˢbrennet do fand man vil harneſch der zuͦ ſant jacob wz geſin vil k[…]
gon baſel gefuͤrt Der zug in dz brißgowe Jt̄ die von baſel zugend uſß mit der hoͤbtbaneˢ wol mit iiiȷ ͫ man̄en 3ͣ inventiōe
ſtephani xlv zugend in das brißgow ein mil von briſach vn̄ fribuˢg legend mit macht im land iij tage des lag ein mechtig
reiſig zug zuͦ kilchoffen do umbe als ordent die von baſel ſich zem ſtrit das roſßfolck zem ſpitz do wart dem ſloſſer von
bern das baner empholen der wz in zweien ſtritten geſin denne der furſt hat jnnē enbotten zuͦ ſtritten als zugend die von
baſel uſß der legerſtat furher vnd furcher noch ſtrites recht do kam niemand die figend legend ſtill do es ſich nit machn̄
wolte als ſtieſſend die von baſel ein mechtig dorff an brennen do groß guͦt vō koͤrn win was obe der fuͤrſt mit den ſinē
komē wolte worend nit ein fiertel mil vōeinander do der fuͤrſt nit an wolte zugend die von baſel mit der baner furcher ab
zwo milen brantend x der beſten doͤrffren die jm brißgowe legend on zwei doͤrffer wurdēt brantſchetzet fuͤr xiiiȷ ͨ guldin
des gab ein edelfrowe iren ſun zuͦ fuͤren gon baſel bis dz gelt kam der ſchade wart uͤberſlagē fuͤr viiȷ ͫ guldin denne korn win
wz vnmeſſig fil dz verbran fuͤr ij doͤrffer tunſel noch eins wolt man han geben xȷ ͨ guldin hattend ge=
F092-181v,26 ſeit kuͦgſtricher do muͦſt es brenne⑥ die von baſel zugend fúr die ſtat nuwēburg es kam aber niemand
Jt̄ an mitwuche⑥ zugend die vigend den von baſel noch wol mit m mannen biß gon ſliengen das ſú nie dorſtend angriffen
do ſtalle=
F092-181v,27 tend ſich die von baſel aber zuͦ ſtrit werend ſin frogeſin als hattēd die figend einē grabn̄ jnne woltend
nit an als ſtieſß der buchſemeiſteˢ hagelbuchſen an ſchoſß vnder ſú den fender ſelb v zuͦ tode die figēd zugend gon
nuwenbuˢg was ein groſß macht kome⑥ die von baſel logend zuͦ bellicken vˢbernacht do hattend die fiend einē Retſcher
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ſolte ſú verbrant han der wart gefangen der kopff abgehowen als zugend die figend gegen tage den von baſel noch bis gon
kilchn̄ ſú ſchuͦffend nuͤtz vnd zugend gon bamnach das wart verbrennet vnd eckenhin dz gō baſel hort Jt̄ obe die von baſel
in die ſtat komend uff dornſtag xlv brantend etlichen dz hubſche wigerhus morndes wart der wiger gefiſchet ein hort
von viſchen gefange⑥ Jt̄ die prieſterſchaff wachte uff dem Richthuſß vnd tuͦnherrē den gab man genuͦg was ſú woltend
Jt̄ wenne man ſturmde was der ſtiff ir ende gebn̄ mit harneſch uff der pfaltz vn̄ die von ſant martin ſant petˢ uff platz Jt̄
ich erhart appenwiln̄ wachte viij necht uff richthuſß Jt̄ der adel viij burger wurdēt uſß dem rat geſtoſß⑰ mia⑩ dni⑩ xlv
als komēd ſú wider in martini on der vō berēfeltz vnd ſurlin hattend ir bruͤder vnder den figenden feˢia ſexͣ p⑤ valenti
xlvj noch mitteˢnacht erſteig der vō moͤrſperg pfeff[…] vnd fieng alle die do worend zammē in die ſtubn̄ band jnnē die
hende dietrich ſurlin vnd ſime ſune ouch plundert was der ſurlin do hatte als wúſte jſſelin al gebund② zer múren uſß
bi groſſer finſtere⑥ die andren komend in die turne der ſurlin wart wunt vnd mit ſime ſune gebund② gon pfirt in dē
turn gefuͦrt doch der ſurlin wz ſchuldig Jt̄ anthonij ſexͣ an⑩ anno xlvj wart ſlatteˢ erſtoch̄ vˢ eſchemertoˢ Jt̄ die von baſel
gewunnēt blotzh̄ dz ſloſß marcj xlv Wie Pfeffinge⑥ zem erſten gewunnē wart 3ͣ p⑤ maˢtij xlv Jt̄ die von baſel zugend
uſß mit eime groſſen volck vndgezuge mit deˢ baner fúr pfeffinge⑥ in der meinūg dz zu ſliſſen uff den grunt do ſú ſich
Ruſtend den gezúg zuͦ ſchieſſen do die frowe ſach die macht kome⑥ mit der baner do erſchrack ſú von der kinden wegen
vnd ſchre mort v́ber groff hanſen huͦb ſich úbel als kam min her von baſel Juncker ruͦdolff von Ramſtein mit groſſer not
wart tegdinget mit derſtat das ſú das ſloſß in nomend on brechen was dozuͦ ouch gehort lút guͦt doͤrffer was jm ſloſß was
wart verlorn Jt̄ Juncker Ruͦdolff von Ramſtein nam die von tierſtein hinderſich uff das pherd mit irē cleidren cleinoͤt vnd
die jungen herren vnd fuͦrt ſú mit jm gon zwingen do ſú fúr das ſloſß kam ſchrey ſú mort uff die von baſel do ſprach der
von Ramſtein ſwig odeˢ […] […] ich komend vmb dz leben Jt̄ qͣrta p⑤ Martij xlv nomēd die von ſolotˢn tierſtein dz ſloß
ouch jn Jt̄ die von baſel nomend dz viche jn den doͤrfren ſwertzſtat nollingē herten willen warenbach vnd anderſwo bý xȷ ͨ
hoͤbt viches wart buttet fúr xiiiȷ ͨ g③ xx wurdent gefangen die von ſeckin[…] fiengēd lienhart goltsmit den ſoldneˢ vō baſel
Jt̄ p⑤ iohis⑩ anno xlv zugend die von baſel uſß mit dem fenli[…] mit eim Reiſigen zúg vnd fuͦßforck und ſchnittend
mit gew[…] das korn uff dem elifeld biß gon ſeckingen doch worend die von Rinfelden ein teil ouch doby das korn wart
gon Rinfel[…] gefuͤrt dz ſú zuͦ eſſen hettend Jt̄ qͣnta p⑤ vincula petri anno xlv zoch der von falckenſtein mit den von
ſegginen mit eime uffſatz fúr Rinfelden bloͤgete ſú uſß der ſtat d[…] wurdent xvij erſtochen v gefangen deˢ von Seckingē
viij erſtochen Jt̄ 3ͣ p⑤ vincla Petˢ xlv zugend die von baſel mit eime Reiſigen zúg gon ſeckingen vor tage uff das viche wart
verwarloſet des kam der furſt von loͤffenberg wolt gon ſeckingen geſin des wurdend die von baſel jnnē mit groſſer not das
er entran wider gon loͤffenberg Jt̄ die von moͤrſperg vnd ander figend hattend vnder
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